
Regelungen zur Soforthilfe

Nordrhein Westfalen

Betrachtungszeitraum 3 Monate ab dem Tag der Antragstellung

3 Monate ab dem ersten Tag des auf die Antragstellung folgenden Monats

3 Monate ab dem ersten Tag des Monats in dem der Antrag gestellt wurde

Höhe der Förderung bis zu 9.000EUR mit bis zu 5 Beschäftigten (Bund)

bis zu 15.000EUR mit bis zu 10 Beschäftigten (Bund)

bis zu 25.000EUR mit bis zu 50 Beschäftigten(Land)

Sach- und Finanzaufwand

Was gehört dazu? Tatsächlich getätigte Auszahlungen im Förderzeitraum

Was darf nicht rein?

Personalkosten (außer der in 2.12 geschilderten Konstellation), Zahlungen in die gesetzliche Renten-, Kranken- und 

Pflegeversicherung, private Versicherungsbeiträge und Altersvorsorge, Versorgungswerk, private Mietkosten, 

Abschreibungen, betriebliche Neuinvestitionen (außer verpflichtend durch behördliche Corona-bezogene Auflagen), 

Ersatzinvestitionen (außer sofort abschreibbare, geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem jeweiligen Einkaufspreis bis zu 

800 € netto), entgangene Gewinne, Steuern (außer Grundsteuern).

Sonstiger Hinweis

Nach wie vor gilt: Personalausgaben können nicht als Ausgaben im Sinne der Berechnung des Liquiditätsengpasses 

angesetzt werden. Stattdessen konnte folgende Lösung vereinbart werden, um die stellenweise vorhandenen 

Lockerungen im Mai angemessen zu berücksichtigen:

Von den monatlichen Einnahmen abziehbar sind Personalkosten (Fertigungslöhne und Hilfslöhne, Gehälter, gesetzliche 

und freiwillige betriebliche soziale Ausgaben sowie alle übrigen Personalnebenkosten und sonstige Vergütungen), sofern

diese nicht durch das Kurzarbeitergeld oder andere Ersatzleistungen abgedeckt sind

und

für die Erzielung der Einnahmen, von denen sie abgesetzt werden, im Förderzeitraum erforderlich waren.

Personalausgaben können nur für den betreffenden Monat von den erzielten Einnahmen abgezogen werden, in dem sie 

angefallen sind, ggf. anteilig bei einer vom Kalendermonat abweichenden Auswahl des Förderzeitraums. Eine Anrechnung 

auf andere Einnahmen aus dem Förderzeitraum ist nicht möglich. Das Ergebnis der monatlichen Einnahmen kann durch 

diese Berücksichtigung maximal auf einen Betrag von Null Euro gesenkt werden. Das Ergebnis der Einnahmen kann nicht 

negativ sein.

Gehälter für GmbH-Geschäftsführer können unter diesen Voraussetzungen von den Einnahmen abgezogen werden, 

sofern der Geschäftsführer sozialversicherungsrechtlich als angestellt eingestuft ist.

Welche Einnahmen sind zu berücksichtigen? Tatsächlich zugeflossene Einzahlungen im Förderzeitraum

Muss ich zurückzahlen?

Die Rückmeldung über das Rückmelde-Formular ist für alle Empfängerinnen und Empfänger der Soforthilfe als Teil des 

Subventionsverfahrens verpflichtend. Ohne Rückmeldung ist davon auszugehen, dass im Förderzeitraum kein bezifferter 

Liquiditätsengpass vorlag. Damit liegen die Voraussetzungen für eine Rücknahme des Bewilligungsbescheides vor.

Was tun, wenn zu viel Mittel bewilligt wurden?

Frist für die Abgabe der Rückmeldung ist der 31.10.2021. Für eine eventuell notwendige Rückzahlung besteht bis zum 

30.06.2023 Zeit.

Ab Mitte Juni 2021 erhalten alle Soforthilfe-Empfängerinnen und -Empfänger, die bislang noch keine Rückmeldung 

abgegeben haben, eine E-Mail, die zur Rückmeldung auffordert und die Informationen und Links für die Rückmeldung zur 

NRW-Soforthilfe 2020 enthält. Absender dieser E-Mail ist die Adresse noreply@soforthilfe-corona.nrw.de.

Mit den Informationen aus dieser E-Mail müssen Sie die Rückmeldung zur NRW-Soforthilfe 2020 vornehmen. Verwenden 

Sie für Ihre Rückmeldung bitte ausschließlich das in der E-Mail verlinkte Online-Formular.


